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Und bei allem theoretischen Wollen - ich erlebe einfach, dass Jungen und Mädchen ihre
Kräfte unterschiedlich messen, dass sie unterschiedlich an Probleme herangehen usw -
und unabhängig davon, ob das eine Frage der Sozialisation ist oder nicht, für uns ist es
zumindest mal der Alltag, mit dem wir umgehen müssen. Und ja: Lehrerinnen gehen
damit anders um als Lehrer. Und deshalb macht es in meinen Augen eben doch einen
Unterschied, ob eine Grundschule überwiegend von Lehrerinnen geprägt ist oder von
Lehrern…

Jetzt wird es interessant, wir kommen von den Interessen weg, hin zu komplexeren
Verhaltensweisen wie Problemlösen.

Und natürlich, wenn ich Probleme weiblich löse, dann kann ich das nicht einfach so ändern,
mache es also so vor, wie ich es gelernt habe und übernehme damit unbewusst ein
Rollenvorbild. Oder?

Problematischer ist im Kontext Schule m.E. aber, wenn man Leistung so fordert, dass sie
Mädchen tendenziell mehr entgegenkommt. Also wenn man davon ausginge, dass es Mädchen
leichter fällt, still zu sitzen und schön zu schreiben und man dafür Noten vergibt. Da Männer
aber nach wie vor in Führungspositionen und besser bezahlten Jobs häufiger vertreten sind,
scheint sich der Notenvorteil nicht auszuwirken, was Antimon weiter oben schon schrieb.
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